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Geleitwort zur englischsprachigen Ausgabe

Unsere Sinne sind von entscheidender Be
deutung, wenn es darum geht, unsere Per
sönlichkeit, unsere Fähigkeiten und unser 
Denkvermögen zu entwickeln. Menschen mit 
eingeschränkter Kommunikation haben oft we-
nig Gelegenheit, ihren Tast-, Geschmacks-, Ge-
ruchs- und Gesichtssinn sowie ihr Gehör zu 
entwickeln. Menschen, die wenig oder gar nicht 
sprechen, gelten als Personen mit komplexen 
Kommunikationsdefiziten. Das Unvermögen, 
normal über Sprache, Bilder oder Schrift zu 
kommunizieren, hat häufig zur Folge, dass die 
Kommunikationspartner ihre sozialen Interak-
tionen reduzieren. Daraus entwickelt sich mit 
der Zeit ein reduziertes Verhaltensmuster: Das 
Personal und die Betreuungspersonen wissen 
nicht, wie sie effizient kommunizieren sollen 
und schränken deshalb ihre Kommunikation 
immer weiter ein. Ein Buch wie dieses ist wich-
tig für alle, die Menschen mit komplexen Kom-
munikationsdefiziten betreuen.

Menschen, die nicht in der Lage sind, über 
Sprache, Bilder, Zeichen oder Schriftzeichen zu 
kommunizieren, leiden häufig an multiplen Er-
krankungen, wie z. B. geistigen Behinderungen, 
Lernbehinderungen, schweren körperlichen 
Beeinträchtigungen, komplexen gesundheitli-
chen Defiziten und/oder schwerer Epilepsie. 
Eine Behinderung sollte jedoch kein Grund 
sein, diese Menschen aus der Gemeinschaft aus-
zuschließen, denn niemand möchte ausge-
grenzt werden und wir alle genießen gemein-
same Aktivitäten mit anderen. Selbst heute, wo 
Ansätze wie personzentrierte Planung und in-

dividualisierte Pläne die Regel sind, werden 
Menschen mit Behinderungen oft den größten 
Teil des Tages mit unterfinanzierten Gemein-
schaftsaktivitäten beschäftigt, während denen 
die Zeit für Interaktionen rar ist. Hier kommt 
das Buch ins Spiel. Es vermittelt nicht nur die 
theoretischen Grundlagen der Aktivitäten, son-
dern enthält auch Vorschläge, die nur sehr we-
nig Vorbereitungszeit erfordern. Diese Aktivitä-
ten stärken die Individualität der Betroffenen 
und helfen, Präferenzen zu äußern oder zu ent-
wickeln.

Das Buch ist in Zusammenarbeit mit Unter-
stützern von Tagespflegeeinrichtungen und sta-
tionären Einrichtungen entstanden, aber dank 
seines Aufbaus ist es für viele weitere Gesund-
heitsfachleute von Nutzen. Die Assessment-
Tools sind zweckmäßig und leicht anzuwenden. 
Die Aktivitäten beinhalten eine Vielzahl senso-
rischer Aktivitäten, deren theoretische Grund-
lagen auf fundierten Prinzipien aus der Arbeit 
mit Menschen basieren, die an schweren und 
massiven Behinderungen leiden. Der durchgän-
gig gleiche Aufbau der Aktivitäten gibt Lesern 
mit kreativen Ideen die Struktur für eigene Ak-
tivitäten vor. Dieses hervorragende Praxishand-
buch ist ein wertvolles «Kochbuch» für viele 
Gesundheitsfachleute, die in diesem Bereich 
arbeiten.

Hilary Johnson
Manager, Communication Resource Centre
Scope (Vic.) Ltd
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